Bund Deutscher Kriminalbeamter

Anderungen und Neuerungen im Jahr 2023

29.12.2022

Traditionell eine Ubersicht ohne Anspruch auf Vollstindigkeit und ohne Gewiébhr.

Finanzen, Steuern, Versicherungen

Mitteilungen des LBV BW

Die aktuellen Umstellungen durch die jingsten Gesetzesanderungen sind sicherlich mitursachlich fir langere
Bearbeitungszeiten im LBV BW. In den Fachbereichen Besoldung und Versorgung sowie Beihilfe kommt es zu langen
Bearbeitungszeiten. Das LBV bittet von telefonischen Kontaktaufnahmen derzeit abzusehen. Zudem ist im Zeitraum vom
21.12.2022 bis 05.01.2023 generell nur eine eingeschrankte telefonische Erreichbarkeit gegeben. (Quelle: LBV BW)

Einflihrung des Biirgergeldes

Das Arbeitslosengelt Il (sog. Hartz V) wird zum 1. Januar zum Burgergeld. Die Grundsicherung wird dabei neu ausgestaltet.
(Quelle: Verbraucherzentrale)

Diese Anpassungen haben mdglicherweise Auswirkungen auf die Beamtenbesoldung, da das Bundesverfassungsgericht in
mehreren Urteilen (wir haben dartber berichtet im Der Kriminalist) beschrieben hat, welche Abstande der Beamtenbesoldung
zur Grundsicherung noch verfassungskonform sind und welche nicht. Wir werden die weiteren Entwicklungen fir euch im
Auge behalten.

Arbeitslosenversicherungsbeitrag

Der Arbeitslosenversicherungsbeitrag steigt von 2,4 auf 2,6 % am 1. Januar. Die Erh6hung wird zwischen Arbeitgeber und
Arbeitnehmer halftig aufgeteilt. Zudem werden die Betragsbemessungen angepasst. (Quelle: Verbraucherschutz)

Kindergeld

Bei den Beamtinnen und Beamten wurde das Kindergeld jiingst durch das BVAnp-AG 2022 angepasst (wir haben dariiber auf
der Webseite und im Der Kriminalist berichtet, Stichwort 4-Saulen-Konzept). Nun erfolgt eine Anpassung fir alle
Nichtbeamten. Fiir jedes Kind wird nunmehr einheitlich ein Beitrag von 250 Euro pro Monat ausbezahlt. (Quelle:
Verbraucherschutz)

Rentenanpassung 2023

Nach ersten Berichten sollen die Renten voraussichtlich ab dem 1. Juli 2023 im Westen um 3,5 % und im Osten um 4,2 %
steigen. Die endgtiltige Entscheidung wird erst 2023 getroffen. (Quelle: Verbraucherschutz)

Kfz-Versicherung

Die Verbraucherzentralen rechnen mit steigenden Beitrdgen zur Kfz-Versicherung. Grund sind zahlreiche Hagelschaden in
den zurlckliegenden Jahren und eine Einstufung in teurere Regionalklassen fur mehr als 10 Mio. Fahrzeuge. (Quelle:
Verbraucherzentrale)

Wohngebaudeversicherung

Auch Hauslebesitzer miissen voraussichtlich mehr fir ihre Wohngebaudeversicherung bezahlen. Als Grund werden die
Flutkatastrophe 2021 angesehen und die steigenden Preise durch die Rekordinflation. (Quelle: Verbraucherzentrale)

Krankenkassenbeitrage

Die Verbraucherzentralen weisen darauf hin, dass eine Erh6hung zum Jahreswechsel mdéglich ist. Dabei erfolgt der wichtige
Hinweis: ,Bei der Erhéhung des Zusatzbeitrages gilt bis Mitte 2023 eine Ausnahmeregelung, um die Krankenkassen finanziell
zu entlasten. Gesetzliche Krankenkassen mussen ihre Mitglieder nicht mehr schriftlich, wie sonst, per Brief Uber die
Beitragserhthung informieren. Es reicht aus, wenn die Information z. B. auf der Internetseite der Krankenkasse oder in der
Mitgliederzeitschrift erfolgt.” (Quelle: Verbraucherzentrale)

Ergénzende Informationen dazu: Erste Prognosen fiir die GKV wagt die Stiftung Warentest, Beitrag vom 28.12.2022: https://
www.test.de/Gesetzliche-Krankenkassen-Steigen-die-Beitraege-2023-5898858-0/ - fir die PKV gibt es diese Seite: https://
www.pkv.de/wissen/beitraege/warum-die-beitraege-steigen/

Home-Office-Pauschale

Die Mdglichkeit zur Nutzung der Pauschale wird entfristet. Die Pauschale wird 2023 mit 6 Euro pro Tag gewahrt und kann
dann an 210 statt an bisher 120 Tagen geltend gemacht werden. Das ist auch mdglich, wenn kein hausliches Arbeitszimmer
zur Verfugung steht. (Quelle: Bundesregierung)
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Arbeithehmerpauschbetrag

Werbungskosten kdnnen ohne Belege 2023 pauschal in Hohe von 1.230 Euro gelten gemacht werden. (Quelle:
Bundesregierung)

Sparerpauschbetrag

.Der Sparer-Pauschbetrag steigt ab 2023 von 801 auf 1.000 Euro pro Jahr fur Alleinstehende und von 1.602 auf 2.000 Euro
fur Ehe- und Lebenspartner. Fir Alleinerziehende wird der steuerliche Entlastungsbetrag um 252 Euro auf nun 4.260 Euro
erhoht.” (Quelle: Bundesregierung)

Grundfreibetréage steigen

.Der steuerliche Grundfreibetrag — also das Einkommen, bis zu dem keine Steuer gezahlt werden muss — steigt um 561 Euro
auf 10.908 Euro. Der Spitzensteuersatz von 42 Prozent, der im Moment ab einem zu versteuernden Einkommen von 58.597
Euro greift, ist im kommenden Jahr ab 62.810 Euro féllig.“ (Quelle: SWR)

Strom- und Gaspreisbremse

.FUr Burgerinnen und Birger sowie kleine und mittlere Unternehmen gilt die Gaspreisbremse ab Mérz 2023 und umfasst auch
rickwirkend die Monate Januar und Februar. Das bedeutet, dass ein Kontingent von 80 Prozent ihres Erdgasverbrauchs zu 12
Cent je Kilowattstunde gedeckelt wird, es dafir also einen Rabatt im Vergleich zum Marktpreis gibt. Fir Warme betragt der
gedeckelte Preis 9,5 Cent je Kilowattstunde. Fir den restlichen Verbrauch muss der normale Marktpreis gezahlt werden.
Deshalb lohnt sich Energiesparen auch weiterhin.” (Quelle und Informationsseite der Bundesregierung)

Beteiligung der Vermieter an der Klimaabgabe

Die CO2-Kosten sollen zur Entlastung der Mieter nun auch auf Vermieter umgelegt werden. Dabei ist der energetische
Zustand des Gebaudes einzubeziehen. (Quelle: Bundesregierung)

Gesundheit

Arbeitsunfahigkeitsbescheinigung

Fur gesetzlich Versicherte ist fur den 1. Januar vorgesehen, dass die Arbeitsunféhigkeitsbescheinigung digital an
Krankenkasse und Arbeitgeber tibermittelt werden soll. Die/Der Beschéaftigte erhalt nur noch eine Ausfertigung fur sich selbst
und nicht mehr einen Dreifachsatz an gelben Zetteln. Fur Auslandsbehandlungen, Reha-Einrichtungen sowie Physio- und
Psychotherapie gilt weiterhin das alte System. (Quelle: Verbraucherzentrale)

Fur alle Beschéaftigten gilt weiterhin, dass sie sich unverziiglich beim Arbeitgeber krankmelden miissen, wenn sie nicht arbeits-
oder dienstfahig sind. Dies erfolgt Uiber den betriebsiiblichen und mit der Chefin/dem Chef vereinbarten Weg.

Vorsorgevollmacht und Patientenverfiigung

Vorneweg, wir raten allen Mitgliedern dringend sich mit dem Thema zu befassen. Wir hatten vor kurzem hierzu ein Webinar
unseres Kooperationspartners BBBank im Angebot, das wir 2023 wiederholen werden. Beim Thema Vorsorgevollmacht bitte
auch an das LBV denken.

2023 gibt es nunmehr eine Neuregelung, nachdem Ehepartner ,flur einen gesetzlich festgelegten Zeitraum von sechs Monaten
fureinander in Gesundheitsfragen entscheiden, wenn einer seine eigenen Angelegenheiten aus gesundheitlichen Griinden

nicht mehr selber regeln kann. Der Beginn dieses Zeitraums muss vom behandelnden Arzt bestéatigt werden. Fir diese Zeit ist
auch der Arzt von der Schweigepflicht entbunden.” (Quelle: Verbraucherzentrale)

Mobilitat

Deutschlandticket — 49-Euro-Ticket

Die Einfiihrung des neuen Nah- und Regionalverkehrstickets war bereits zum 1. Januar geplant und wird nach aktuellem
Stand auf den 1. April 2023 verschieben. Das Ticket soll monatlich kiindbar sein und ist zunachst auf zwei Jahre geplant.
(Quelle: ADAC)

Forderung von E-Autos und THG-Handel

Eine wesentliche Neuerung ist, dass Plug-In-Hybrid-Fahrzeuge nicht mehr geférdert werden. Auch bei den reinen E-Autos

werden die Fordersummen (Umweltbonus) reduziert (bspw von 6.000 auf 4.500 Euro). Zudem soll zum 1. September 2023 die
Forderung auf Privatpersonen beschrénkt werden. (Quelle: ADAC)
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Bereits seit 2022 ist es moglich eingespartes Treibhausgas (THG) zu verkaufen. Das kann mehrere hundert Euro im Jahr
ausmachen, schreibt der ADAC. (Quelle: ADAC)

Flihrerschein-Umtausch

Papier wird zur Plastikscheckkarte. Die Ubergangsfristen laufen nun fiir die Jahrgéange 1959 bis 1964 aus. (Quelle: ADAC)

Sonstiges

Mehrwegangebot im Lieferdienst

Lieferdienste und Anbieter flr Essen to go, missen ab 2023 Mehrwegverpackungen anbieten. Fir diese darf ein Pfand
verlangt werden. (Quelle und Informationsseite des BMUV)

Recht auf Reparatur — Umsetzung von EU-Recht

Hier sind Neuerungen geplant, mit dem Ziel Reparaturen fur kleine und grofRe Elektrogerate attraktiver zu machen und in
manchen Fallen Uberhaupt erst die Voraussetzungen dafiir zu schaffen, denn einige Gerate wie Smartphones sind derzeit
nicht auf Reparaturen ausgelegt. (Informationsseite des Europaischen Verbraucherzentrum Deutschland, inaktuelle
Informationsseite des BMUV)

Euro wird Zahlungsmittel in Kroatien und neues Mitglied im Schengen-Raum

Kroatien ist bereits seit dem 1. Juli 2013 EU-Mitglied. Zum Jahreswechsel fallen nun auch durch den Beitritt zum
Schengenraum die EU-Binnengrenz-Kontrollen weg. Zudem wird der Euro gesetzliches Zahlungsmittel. (Quelle: KAS)

Der Kuna kann mit einem Umstellungskurs von 1 Euro = 7,53450 Kuna gewechselt werden. Ab dem 1. Januar ist der Euro
dann gesetzliches Zahlungsmittel in Kroatien. Deutsche Banken tauschen nur bis Ende 2023 um. (Quelle: ADAC)

Die Umstellung fiihrt auch zu einem neuen Minzsatz. Die Cent-Mlinzen zeigen Nicola Tesla, die 1-Euro-Miinze einen Marder
(kroatisch Kuna) und die 2-Euro-Miinze einen Landerumriss Kroatiens.

bdk.de Seite 3


https://www.adac.de/rund-ums-fahrzeug/elektromobilitaet/kaufen/thg-quote/
https://www.adac.de/verkehr/rund-um-den-fuehrerschein/aktuelles/fristen-fuehrerschein-umtausch/
https://www.bmuv.de/faq/was-bedeutet-die-neue-mehrwegpflicht-im-to-go-bereich
https://www.evz.de/einkaufen-internet/recht-auf-reparatur.html
https://www.bmuv.de/themen/nachhaltigkeit-digitalisierung/konsum-und-produkte/faq-recht-auf-reparatur
https://www.kas.de/de/laenderberichte/detail/-/content/der-beitritt-kroatiens-zum-schengen-raum-und-der-euro-zone-ab-2023
https://www.adac.de/news/euro-einfuehrung-kroatien-bulgarien/

	Änderungen und Neuerungen im Jahr 2023
	Finanzen, Steuern, Versicherungen
	Gesundheit
	Mobilität
	Sonstiges


